
Afrikanische Schweinepest - ASP
Die Afrikanische Schweinepest (ASP) breitet sich in Europa weiter aus und hat nun auch Deutschland

erreicht. ASP ist eine meist tödliche Erkrankung unterWild- und Hausschweinen, die von Viren ausgelöst

wird. Menschen oder andere Tiere können daran nicht erkranken!

Aus diesem Anlass sind Sie, als Jagdausübungsberechtigter, in besonderem Maße gefordert! Reduzie-
ren Sie den Schwarzwildbestand in lhrem Revier drastisch, um im Falle eines Ausbruchs der ASP

in M-V lnfektionsketten wirkungsvoll unterbrechen zu können!

Die Früherkennung ist eine der wichtigsten Maßnahmen zum Schutz vor einer Ausbreitung der Seuche.

Kontrollieren Sie daher lhren Jagdbezirk in größerem Maße als gewöhnlich und suchen Sie dabei gezielt

nach verendetem Schwarzwildl Achten Sie auf verhaltensauffällige Tiere. Achten Sie auch beim Aufbre-
chen von als gesund erlegten Tieren sorgfältig auf typische Krankheitsmerkmale.
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Erste Krankheitssym ptome treten
ca. 5 bis 15 Tage nach der lnfektion auf:
. Hohes Fieber

' Appetitlosigkeit
. allgemeine Schwäche
r mangelnde Scheu

. Atembeschwerden (Schaum vor der
Rüsselscheibe)

. Rötungen und Verfärbungen der Haut

. Blutiger Durchfall

. Punkt- oder flächenhafte Blutungen in

den inneren Organen (v.a. in Nieren und
Lymphknoten)

. vergrößerte, brüchige Milz
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r tot aufgefunden Wildschweine
(Fallwild, auch verweste Stücke)

. Unfallwild

. erlegtes, auffälliges Wild (Anzeichen

einer Krankheit, Einblutungen in
innere Organe, kümmerndes Wild)

Abb.3:
Splenomegalie

beieinem Keiler
(Quelle:FLl)

Abb.1: blutige,
ebenholzfarbige

Lymphknoten
(Quelle: FLI)

Abb.2:
flohstichartige

Blutungen in
den Nieren

(Quelle: FLI)
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§ " fieafmrmatä*m der zus§Hmdügem Ve*er*määrbefu*lrde des ilmmdkrmtses

Die Veterinärbehörden erreichen Sie unter folgenden Rufnummern:

La nd kreis Nordwestmecklen bu rg 03841 -3040 3901 oder 0385-50000

La nd kreis Ludwigsl ust-Parchi m 03871-722 3901 oder 0385-50000

Landkreis Rostock 03843-75539 000 oder 0172-3130264

La nd kreis Mecklen bu rgische Seen platte 0395-57087 31 82 oder 0395-570878000

La nd kreis Vorpom mern-Rügen 0383 1-3572266

La nd kreis Vorpom mern-G reifswa I d 03834-777879

La ndesha u ptstadt Schweri n 03871-722 3901 oder 0385-50000

Hansestadt Rostock 0381-381 8601 oder 0381-381 3711

2. Probenahme nach Anweisung des Veterinäramts

Als Probe zugelassen sind:Tupfer mit bluthaltigem Material, Wildschweine bis 25 kg als Ganzes, Vorder-

gliedmaße inkl. langem Röhrenknochen (Tiere >25 kg, Kadaver jeglichen Verwesungszustandes).

3. Entsorgung des Kadavers in Absprache mit dem Veterinäramt

Die Kadaver können entweder in den bei den Forstämtern und im Nationalparkamt stehenden Entsor-

gungstonnen oder durch Vergraben entsorgt werden.
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1. Fassen Sie den Tierkörper nicht mit bloßen Händen an!

Beim Aufbrechen und der Probenentnahme stets Einweghandschuhe tragen und diese nach Gebrauch

unschädlich entsorgen.

2. Reinigung lhrer Kleidung und Ausrüstung!

Waschen Sie lhre Jagdkleidung (60 "C, Waschmittel) sowie Schuhe und Ausrüstungsgegenstände rei-

nigen und desinfizieren. Jagdhunde, die unmittelbaren Kontakt mit auffälligem Wild oder Kadavern

hatten, sollten gründlich gereinigt (Shampoo) werden. Das Gleiche gilt für Hundedecken und Trans-
portboxen.

3. Wildtransport!

Transportieren Sie den Kadaver ausschließlich in tropfsicheren Wildwannen. Verhindern Sie weiteres
Austreten von bluthaltigen Flüssigkeiten.

4. Jagdreisen ins Ausland oder in ASP-Gebiete

HöchsteVorsicht beiJagdreisen in Länder mit ASP-Vorkommen oder ASP-Verdacht! Reinigen und desin-
fizieren Sie ihre Jagdausrüstung, Kleidung, Schuhwer( Gerätschaften und Fahrzeuge noch im Jagdland.
Führen Sie keine Wurst, Fleischprodukte und Hundefutter aus ASP-Ländern ein. Jagdtrophäen aus be-
troffenen ASP-Ländern dürfen nur nach erfolgter gründlicher Reinigung, Trocknung, Desinfektion und
in allseitig umschlossenen Verpackungen zurVermeidung einer Rekontamination mitgebracht werden.
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